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 — Die schwedische Expedition nach Spitzbergen .DerStaatsgeologeFreiherrGr.deGeerhatdemFreiherrnDickson,dernebstdemKönigeunddemGrofskaufmannF.BünzowdieExpeditionnachSpitzbergenunterstützthatte,einenBerichtdarübererstattet,ausdemfolgendeswähnungverdient:M‘anhateineKartevonfastdemganzenEisfjordimMafsstabevon1:100000aufgenommen;aufser-demistmitSicherheitfestgestellt,dafsderganzeFjordmitseinenvielgröfserenVerzweigungenundseinenKüstenebeneneineSenkungdarstellt,dieaufallenSeitengegendasGebirgehinvonaltenBruchlinienundbedeutendenVerwerfungenbegrenztwird.EssindfernermehrerehundertPhoto-graphieen,besondersvonPunkten,diegeologischvonteressewaren,hergestelltworden.B.P.

 — An die Feststellung der Grenzen zwischenBrasilienundBoliviascheinensich,wieDr.L.CrulsausBioderZeitschrift„Letourdumonde“(7.Nov.1896)mitteilt,FragenvongrofserWichtigkeitzuknüpfen.Einigebehauptennämlich,dafsdieGrenze,wiemansiejetztimTerrainabsteckt,Brasiliengegen150000qkmseinestoriumskostenwürde.NachDr.CrulsberuhtdiesehauptungauffolgenderAnnahme.

 Nach dem Traktat vom 27 . März 1867 erstreckte sich einTeilderGrenzezwischenBrasilienundBoliviavomZu-sammenflufsdesBioBeniundBioMadeira(bei10°20'südl.Br.)demBreitengradfolgendbiszumBioYavari,undimFalledieQuelledesletzterensichnördlichdiesesBreitengradesbefindenwürde,solltedieGrenzeeinegeradeLiniesein,dievondemobenerwähntenZusammenflufsbiszurHauptquelledesYavarireicht.ThatsäclilichbefindensichdieQuellenaberuntereinemsüdlichenBreitengrade,derwenigerals10°20'beträgt;sicherkönntedieFrageabernurdurchErforschungdesYavaribeantwortetwerden,nachdemdessenHauptquellefestgestelltwäre.

 Der streitige Punkt bildet nun auch einen Teil derGrenzezwischenBrasilienundPeru,wiesievoretwa20Jahrenfestgesetztwurde.DamalsnahmendiebeidenBegierungenalsThatsachean,dafsdieHauptquelledesYavariunter7°1'südl.Br.liege.DiesscheintindessehrunsicherzuseinundauchdieAngabedesGeographenPazSoldan,dafssieunter7°36'liegt,wenigGlaubenzudienen;vielmehrscheintesnichtzweifelhaft,dafsdieQuellendesYavarinördlichvon10°20'südl.Br.liegen.EinBlickaufdieKartegenügtnun,umzuzeigen,dafsderVerlustanTerritoriumfürBrasilienumsogröfserseinwird,jeweiternördlichdieHauptquelledesYavariliegensollte.

 — Am 4 . November d . J . starb in Hastings der englischeMarineoffizierEdwardD.Young,derausdenLivingstone-Expeditionenherbekanntist.Geborenam23.Oktober1831,traterindieenglischeMarine,kommandierte1862bis1863dasSchiffPioneeraufdemSambesiundSchirestromunterLivingstoneundward,alsletzterer1867verschollenwar,vonderbritischenEegierungandieSpitzeeinerExpeditionnachdemNyassaseegestellt,umLivingstoneaufzusuchen(Journ.B.Geogr.Soc.ofLondon,38.Bd.,S.111ff.).ImJahre1875geleiteteereineschottischeMissionnachdemNyassa,umschifftedenganzenSee,gründeteandessenUferdieStationLivingstoniaundentdecktedasLivingstoniagebirge;1877kehrteernachEnglandzurück.Erschrieb:„Nyassa,AdventuresinCentralafrica“(London,1877).W.W.

 — Zwei Expeditionen zum Kenia hat ein Bayer ,GeorgKolb,indenJahren1894bis1896ausgeführt,überdieerinPetermannsMitteilungen(1896,S.221bis231undKarte)berichtet:EntgegendenBezeichnungenaufälterenKartenistdaswasserloseGebiet,dasineinemneunreisenbreitenGürteldiebritisch-ostafrikanischeKüstevomfruchtbarenInnerntrennt,unbewohnt.NurdieausderEbeneplötzlichsicherhebendenGebirgsstöckevon1200bis2000mHöhesind,soweitsiezumAckerbaugeeigneteFlächenundWasserbesitzen,bewohnt.KolbfolgtevonMombassaausdemüblichenWegeüberIkuthauachMan-rollo,woereinigeZeitblieb.NachBeginnderBegenzeitbrachKolbnachLeitjuauf,woermitdemEngländerA.U.Neumannzusammentraf,derdortElefantenjagte.MitdiesemzogernachKasöri.LetztererOrtliegt2400m

hoch am Ostabhange des Kenia und die Temperatur sinktnachtsauf0°herab.DreiverschiedeneVölkerlebendort,zwarnachDörferngesondert,abersonstdichtzusammen.EssinddiesdieWa-Kitü,diesichselbstAbkömmlingederWakambanennen,dieMasai(Hirten)unddietttoröbho(Elefantenjäger).InKaseribliebKolbdreiWochen,zogdannüberSuraunddenBergKivazumKiloluma,besuchtedieGuasso-Niro-EbeneundkehrtedannzurKüstezurück.—

 Die zweite Beise führte Kolb zunächst wieder nachIkutha.DortschlofssichihmMissionarSäuberlichan.DasHauptzielwarwiederderKeniaaufeinemöstlichenWege.SiebestiegenvieledersüdöstlichenVorbergedesKeniaundsahen,dafsdasLandöstlichdavonebenwar.DasbewohnteGebietUkambanisisteineimallgemeinenvonSSOnachNNWziehendeGebirgskette.DadieselbekeinenGesamtnamenhatte,nannteKolbsiePriuzregentLuitpold-Kette.ImUkambani-HochlandeentspringenmehrereNebenflüssedesTana.Ukambaniist,soweitesbirgigist,einschönesLand.DieGebirgesindkühl,gesund,wasserreichundfruchtbar.DieGesamtzahlderWakambaschätztKolbauf400000bis500000.DasLandistreichanEisenundSalz.VomKilolumaflussebrachKolballeinmit33Mannauf.ErgingzuerstnachdemLandeKitü,amabhangedesKenia,woerinderwildreichenGuasso-Niro-Ebenein19Tagen44Bhinocerosseerbeutete,fürderenFleischervondenEingeborenenBohnenalsProvianteintauschte.DannwurdedieBesteigungdesKeniaausgeführt.nächsterreichtemanden1894vonNeumannentdecktenGungasee,dessenKraterbeckenetwa1%kmDurchmesserhatundvonsteilenWändenbegrenztist.DasWasserfliefstunterirdischab.ObwohlderSee2000mhochliegt,kommeninihmnochFlufspferdevorundebensowimmeltesinseinerUmgebungvonEhinocerossen;auchElefantensindnochhäufig.Etwa10MarschstundenvomGungaliegteinzweiterSee,der„Sai“,deretwa3x/2kmlangund2kmbreitist.DieTemperatursankhiernachtsbereitsauf0°.DannführtederWegdurchHochwaldundBambuszumOstrandeeinesmächtigen,ovalenPlateaus,dessenSüdrandderKisiruniunddessenWestranddieZackendesKilimarabildeten.DieHochebeneselbstwarmitspärlichemGrasewachsen.DerKisiruni,welcher,vonOstengesehen,dastypischeBildeinesgrofsenVulkansbietet,istalsonichtsalseineCoulisse.DasÜberschreitenderGipfelflächedauerteeinenganzenTag.Nachmittags4UhrmachtemananeinemGletscherbach,etwa2kmvonderetwanoch150mhöherenVictoriaspitze,wieKolbdieEiskronedesKeniataufte,Halt.Zudentausendundein„Victoria“,mitwelchendieBritendenErdballüberschwemmten,sodafsmandurchdiesesVictoriagewirrnichtmehrdurchfindet,fügtealsoderDeutscheunnötigerweisenocheins.DafsjeeinBriteeinenvonihmentdecktenBerggipfel„KaiserWilhelmspitze“getaufthätte,davonhabenwirnichtsgehört,freilichhabendieBritenauchmehrNationalstolzalsdiezuweilenbedientenhaftenDeutschen.KolbgingwiedernachJangaiundMonisu,verbrachtedortdieBegenzeitundkehrtedannnachderKüstezurück.

 — Von Herrn Dr . H . Matiegka in Prag erhält dieBedaktionmitBezugaufdieBesprechungseinerAbhandlungüberdievorgeschichtlicheAnsiedelungbeiKnovizeinBöhmen(Globus,Baud70,S.145)eineZuschrift,inwelchererauseinandersetzt,dafsderethnographische,aufdieAnthropophagiebezüglicheTeilseinerArbeitnureinnebensächlichergewesenseiundernursovielaufgenommenhabe,alszurErklärungprähistorischerFundezweckdienlichschien.„DieserUmstand,sowieder,dafsfüreinenTeildesweitenLeserkreisesderWienerAnthropologischenteilungeneineZusammenfassungderbisherigenresultatevonVorteilundfürdasVerständnisderweiterenAusführungendesArtikelsnötigist,hatwohldieBedaktionder„Mitteil.d.WienerAnthropol.Ges.“bewogen,dieArbeitimganzenzuveröffentlichen,obzwarichineinemzeitigeingesendetenSchreibenderBedaktionfreistellte,ebendenethnographischenTeilalsnichtslichneuesbringendzukürzenoderzustreichen,dennichhattebeiseinerAbfassungnurvorallemaufdienissedesböhmischenLeserkreises,derbisdahineinersolchenZusammenstellungentbehrte,Bücksichtgenommen.“
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